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Empfang uor Kult urschaffenden im Wionor Rr . thc .us >
Sonntag hat in Wien eie Reichsthoator - Fort - begonnen,die unsprüng-

lieh hätte in Stuttgart statt finden sollen,nach dom geschichtlichen l ^ . März
abor vonReichsninistör Dr. Goobbols im Einvernehmen mit dem Führer nach Wien
verlegt wurde.

Üßflohöchste Anerkennung der kulturellen Bedeutung Wiens durch den
Führer und damit durchaus grosse gemeinsame Deutschland verpflichtet in hoch-
ston Kassel So muss Wien und müssen vor allem die verantwortlichen Männer
Wiens aus dieser Verfügung den Auftrag heraus hören,am Donaustrand die Fahne
d r ucutschon Kunst und Kultur auch weiterhin führend voran zu tragen im
friedlichen Wett streit um die geistige Weltgeltung der deutschen Nation.

Die Roichstheater - Festwocho wird deshalb jeden echten wiener mit
Freude und Stolz erfüllen,weil sie so deutlich zeigt,dass unsere Vaterstaat
ihre vornehmste historische Sendung im Grossdeutschon Reich . . nicht nur

bcibehalton darf , sondern erst wirklich ber 'ufen ist - nach den 'Willen dos
Führers und Im Interesse uer Gosamtnation - unsero alten deutschen Kulturtra-

uitionen ehrfüchtig zu hüten und unseren neuen deutschen Kulturwill an

schöpferisch zu beeinflussen und zu befruchten.

Im Zeichen dos Stolzes und der Freude stand auch der festliche Em¬

pfang , d r Sonntag abends im grossen Festsaal des Rathauses stattfand und zu

dom Bürgermeister Dr . Ing . N eubache r,der für die Zukunft Wiens die grössto

Verantwortung trägt,alle Männer une Frauen eingoladen hatte,die infolge
ihrer Stellung od r ihres Berufes mitverantwortlich sind für das Gelingen
der grossen Aufgabe,die unserer Stadt durch die Geschichte und neuerdings
wi - der durch den Willen des Führers vorgezeichnet ist . .auf den Gesichtern

spiegelte sich unverkennbar die Frouue,die aus dem stolzen Bewusstsein kam,
wieder eine Sendung zu haben,die kein Hirngespinst ist,und wieder schaffen

zu können , auf dem fruchtbaren Boden und aus den lebendigen Kräften eines

75 Millionen - Volkos,das in seiner Gesamtheit und nur in seiner Gesamtheit

zu den führendsten Kulturvölkern der Erde gehört hat und stets gehören wird.

Unter den mehr als tausend Geladenen sah man vor allem Reichsmini¬

ster Dr,Goebbels und Reichsstatthalter Dr . Seyss - Inquart . Ferner sah man die

Vizebürgermeister von Wien Riehter » Kozic h und Ing . B laschk G . dio s { adtssu &ro-

täro Wimmer und Dr . Muhlmann,Gauleiter G Iobocnik , Ing . R affolsborger , Dr . Sen-

kowsky . General Krauss , Gen. Muff , Gen . Lt . Dr . B ardoIff , Gen . Et . Ruoff , Obergruppen¬

führer Reschny und aus aer Welt d , r Kunst Lanaeakulturrefcrent Stuppäck ,

Prof,P lattner , Bürgthoaterairoktor Jo lusich, die Burgschauspiolor T ressle r

una Thaler,Opernsängorin Anny Konetzn y,Direktor Exl,Leo Slezak , Prof. Blaue» »

steiner , Karl Hans Strobl,Max Mell , Jarmila H ovotna , Prof. Kienzl , Prof. Roich -

wein , Geraldine Katt, Hilde Krahl,Richard Eybner , Lida Baarova , Hans Moser

und viele andere.

Während des Empfanges bogrüsste der Bürgermeister der Stadt Wien

Dr . Ing . Houbacher den Roichsministet namens der Staat “ zum zweiten Mal in den

festlichen Räumen dos Wiener Rathauses . Diesmal im Zeichen d :>s Festes,im

Zeichen der Kunst . “ Sr gab vor allem dem Dank der Stadt Wien für . , das grosso

Geschenk der Veranstaltung der Reichstheater - Woche in Wien ausdruck*
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Nachdem or pich vor den Künstlern dos Grston so herrlich vorlau«
fenen Abends der Roichsthoator - Wocho mit herzlichen Worten verbeugt hatte,
sprach Bürgermeister Heubacher noch der Staat Stuttgart den Bank aafür aus,

[
dass sio in edlem Verzicht der Staat Wien im Zeichen Grossdeutschlands die
Roichsthoater - Woche abgetreten habo.

“ Wir feiern diese Reichstheater - Wocho in der Zeit,in der sonst
die Wiener Fostwochon stattfindon ; dieso Festwochen in den lotzton Jahron
waren in einem propagandistischen Stil gehalten,der nicht mehr war als ein
Werben bei jenen,dio das Reich der deutschen nicht wahr haben wollten . In
dieser Zeit haben wir um Ehre und Roich gekämpft und das Reich durch dio

grosse geschichtliche Tat dos Führers erstritten. !i

Der Bürgermeister dankte zum Schluss dem Reichsministör nochmals
dafür,dass or durch dio Vorlegung der Reichsthoator - Woeho der Stadt 'Wien
Gelegenheit gegeben hat,aas erste Fest im Zeichen des grossdoutsehen Reiches
zu feiern,unu sohloss mit einem einstimmig aufgenommenon Sieg - Heil auf den
Führer des deutsch n Volkes und auf Roiehsministor Br . Goebbels.
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Höohfctpreifce für heimische ? Gemüse und Obst.

Das Marktamt der Stadt Wien teilt mitilm Aufträge der Reichs-

statthalterei ( Preisbildungs ? telle ) wuraen von der unter Leitung der Preis¬

überwachungsstelle fctehenden Freiskommission für aas » nachstehend ange¬
führte einheimische Gemüse und Obst allgemein gültige Brzeuger - und Ver¬

braucher - Höchstpreise festgesetzt,die ab ll ^ . Juni bis auf v/eiter © Gleitung

haben . Gleichzeitig worden die am 9 * J u ni verlautbarten Preise ausser Kraft

gesetzt.

Erzeugerpreis Verbraucherpr.
in Rpf.

je St.Karfiol l . Gütekl
« 2 . ; i

Kohl 1 . "
>* 2 . 15

Kochsalat 1 .

H äup e 1 s a la t , G är t ne r
*' , feldmässig

Grüne Erbsen
Spinat
Neuseeländer Spinat
Kohlrabi l . Gütekl.

15 2 . 55
Spargel Solo

Si ‘Tafel
u Suppen

Salatgurken
Suppengrünes
Ananaserdbeeren A

je Nagel

je Kg

je NagelSi

je kgn

je Büschel
je kg

Kirschen
ü

500 - 900
200 - 450
500 - 400
100 - 500

80 - 100
4 .0- 80
80 - 120
50 - 90

50
10 - 20
50 - 40

14 .0- 200
80 - 140
50 - 80
50 - 50
10 - 50
80 - 100

4
80

50 - 60

24 - 45
10 - 21
14 - 19lf

2- 4
k - o
2- 4
47
16 - 51
45- 57

7 - 10
4- 7

72 - 114

. tu
; i IIÜ - I45

je Bschl . 6 - 7
j e kg 128

K 105
si 82 - 97
“ 59-74

je kg

je St.

je kgIS

B " 55 - 45
Im Kleinhanddls - ( Verbraucher - ) Preis sind Kutzonspanno 1 und Zu*

führskosten enthalten.
Dem Grosshänd,ler wird bei Weitergabe der vom Erzeuger ^bezogenen

'Ware ein zehnprozentiger Zuschlag zum Erzeugerpreis zugestanden*

III . Internationaler Kongress für Städtereinigu ng in Wien » ,

Uebor diesen Kongress, .der in der Zeit vom 2l {. . bis 28 . August d . J.

in Wien stattfinden wird,wurde bereits kurz berichtet . Nun werden

nähere Einzelheiten des Tagung ? programmes bekannt . Zunächst befasst sich

der Kongress mit den ausierordentlieh wichtigen Fragen der Strassenroini-

gUig,dor Müllabfuhr und der Müllvornichtung und ähnlichen ; über diese Fra¬

gen werden Fachleute vorschiedaner Länder Vorträge halten . Mit dom Kongress

verbunden ist eine Technische Ausstellung im Messopalast,auf der die neu-

oston Maschinen für die Zwecke der Städtereinigung zu sehen sein werden.

Am 26 . August werden diese Maschinen vor dom Wiener Rathaus vorgeführt

worden*

Am 2 p . August wird der Bürgermeister der Stadt Wien,Dr * Ing . Her¬

mann Noubacher,für die Teilnehmer der Kongresses im Rathaus einen Empfang

voranstalten.
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An die Schriftleitungenl
Zur anfälligen Bebilderung dos nachstehendes Aufsatzes

‘'Freigabe der Teilstrecke Gobenzl - Dreimarkstein der Wiener Höhonstrasse"
hat die Fressestelle der Btadt Wien aus ihrem Archiv Bilder zur Verfügung
gestellt,die einigen Blättern gleichzeitig zugehen .wir ersuchen die be ~ f
treffenden Leitungen,von den Mildern Gebrauch zu machen oder bei Nichtge¬
brauch die Kopien der Pressestelle der Stadt Wien zurückzustellen,

Freigabe der Teilstrecke Cobenzl - Dreimarkstein der ^ jener Höhenstrasse
für den Verkehr .

r , . Von dem gewaltigen Arbeitstempo,das jetzt bei den Bauten
i if i o n

der Stadt eingesetzt hat,ist auch die höhenstrasse nicht unberührt geblie¬
ben,und eine grosse Zahl von Arbeitern ist am Werk,diese schon von Dr . harl
- u ege r als Krönung des v,r ald - und Ŵ iesengürtels geplante St Bas so zu vollen-
den . Nunmehr wird morgen,Dienstag,die Kilometer lange Teilstrecke Co-
benzl - Dreimarkstein für den Verkehr freigegeben,die sich durch besonders
abwechslungsreiche Linienführung aus zeichnet.

Vom Cobenzl steigt die Fahrbahn zum Sattel zwischen Latis-
berg und Pfaffenberg empor . Auf di »ser Strecke bieten sich dem Auge beson¬
ders schone Ausblicke auf die Donau und weit gegen Gaten hin . Nach Ueber-
schreitung des Sattels wechselt das Bild und der Beschauer gewinnt Elin-
blick in das Hügelgelände des westlichen W ienerwalr es sDreimarkstein,Schei-
blingstein und die anschliesenden Kuppen werden sichtbar und nichts erinnert
in dem weitem Raum dar an,dass man sich noch auf dem Boden dar Gros stadt
befindet . Sanft senkt sich dann die Strasse zum Haideraben und übersetzt
ihn auf der haidgraben - Brücke,zieht weiter an den waldigen Abhängen des
Hermannskogels entlang und erreicht nach Passieren der Kohlenbrenner «*
Brücke das freie Gelände der Kohrerwiese . Hier gewinnt der Blick gegen We¬
sten noch mehr an Tiefe und die Erinnerung an die Nähe irgend einer ge¬
schlossenen Siedlung ist ganz geschwundan . ^ eiter senkt sich die Strasse
gegen die Ausläufer des Sieveringer Tales,überschreitet dieses auf einem
in seiner einfachen Linienführung unaufdringlichen grosseh Tüsenbetonob-
jokt und beginnt dann gegen dsn Kücken des Dreimarksteines anzusteigen.
Durch schattigen Wald geht es in mehreren Serpentinen bergwärts,bis der
Höhenrücken erreicht ist . Gänzlich unerwartet bietet sich nun ein umfassen¬
der Ausblick zu den Wiener Hausb - argen Rax und Schneeberg und die anschlies-

h aihonsenden Gipfel der Voralpen dar . Fast einen Kilometer zieht sich die Strasse
am Rücken des Dreimarksteines entlang und findet ihr vorläufiges Ende in
einer Umkehrschleife beim grossen Parkplatz.

Die sechs Eisenbetonbrücken,die für die Strasse errichtet
werden mussten,stellten grosse Anforderungen an das technische Können un¬
serer Ingenieure ; ausgedehnte Entwässerungsanlagen mussten geb aut werden und
an einzelnen uerghängen waren Sicherungen in grossem Umfange vorzunehmen.
Gleichzeitig mit der Anlage der Strasse erfolgte auch die Anlage eines ge¬
sonderten Fussweges,der hinsichtlich Befestigung ung Linienführung gleich¬
falls allen Anforderungen voll entspricht . Die neu entstandenen Böschung » '*»
flächen wurden begrünt,und die Abgrenzung d *r Parkplätze und dergleicnen
erfolgte nicht durch Sehranken,aundorn durch grüne Hecken . Als Beispiel für
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üio grossen Mengen an Baustoffen,aiv vorbraucht wurden,sei erwähnt,dass für
die Pflasterung dor t ahrbahn in dieser ^ oilstrocko etwa 8 cü Baggons Klein—
? t eine benötigt würden » Um den Charakter der Baldstrassc zu wahren , ist eine
Beleuchtung dieses Strassonteiles nicht vorgesehen.

- ür den Vorkehr gelten die gleichen Vorschriften wie für eien zum
Kahlenberg führenden Teil ct . . r Höhmstrassc . Besonders sei darauf hingowio-
? on,aass das Fahren mit Fuhrwerken,mehrspurigen Fahrrädern unu Lastkraft-
fahrzougen sowie das Reiten verboten ist . wie Fussgängor haben ausschliess¬
lich die besonders angelegten Gehwege zu benützen ; das Üoberqueren der
Höhenstrasse ist nur an den gekennzeichneten Begübe ? - Setzungen gestattet.

auch dieser neue Teil der Höhenstras so legt in seiner ganzen An¬
lage und Ausführung Zeugnis ab für eie Beistungsfahigkeit der österreichi¬
schen Straosenbauingonieuro ; uas berechtigt zu uor Uoborzougung,aass diese
bei den grossen .oauwerkon,zu deren Schaffung das Grossaoutsehe Aeich nunmehr
auch sic berufen wird,sich ebenbürtig ihren Kameraden aus dem Altrcich wer¬
den an die Seite stellen können.
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